
	 	SCHWErPunkt 

	 4		Kultur für alle!
kulturelle Bildung für Menschen 
mit Behinderung
EliSABEtH BrAUn
zu kultureller Bildung sollte jeder und jede zugang haben, 
um zu erleben, wie beglückend es ist, mit anderen Musik 
zu machen, theater zu spielen, kunst und literatur kennen 
zu lernen.

 
	 7	Buchrezension
  das erste Handbuch zur kulturellen Bildung 

    ist erschienen!
UlricH BAEr
Ulrich Baer stellt das „Handbuch zur kulturellen Bildung“ 
vor und kommentiert es.

	 8	Das Regenbogenkonzept
kulturelle Projekte für eine inklusive Bildung
UlricH BAEr
Seit 30 jahren fi nden in der Akademie remscheid einmal 
im  jahr  Projektwochen  mit  behinderten  Menschen  aus 
ganz Europa statt. Hier können sie kulturelle Projekte mit 
Menschen aus anderen kulturen erleben, sich selbst und 
andere neu kennenlernen.

	10	Was meinen Sie und was meint 
  der Experte?

Sieben provokante Meinungen zu inklusion in 

der Praxis
Ein interview mit dem Erziehungswissenschaftler Prof. 
dr. Preuss-lausitz mit der Möglichkeit, sich selbst zu den 
thesen zu positionieren.

13  Ein Mosaik entstehen lassen
Musikkultur inklusiv
irMGArd MErkt
Es gibt nicht die kultur, sie setzt sich aus vielen Bereichen 
zusammen  und  sie  wird  von  vielen  unterschiedlichen 
Menschen gemacht, genutzt, interpretiert. So entsteht ein 
großes, schillerndes Ganzes – ein Mosaik.

16		 Jeder Mensch ist musikalisch
  Musikmachen in einer 

    inklusiven Projektwerkstatt
kArin HEddEricH
Aufeinander hören, miteinander kommunizieren, dem an-
deren raum lassen – das sind Aspekte, die in dieser Projekt-
werkstatt, z. B. beim trommeldialog, zum tragen kommen.

18		Yannick und die Roma-Kinder
    Wie inklusive kinder- und jugendarbeit 

    praktisch funktioniert
MAriEtHErES WAScHk
Yannick, ein  junge mit down-Syndrom, und die roma-
kinder  kommen  regelmäßig  zu  einem  Bauspielplatz  in 
köln.  Mit  der  zeit  gehören  sie  selbstverständlich  dazu, 
auch wenn es manchmal schwierig ist. diesen Weg dorthin 
beschreibt unser Artikel ab Seite. 18

21	 	Spielkarteikarten I
karteikarten zum Schwerpunktthema 

25  Fehler- und Rätselbilder
UlricH BAEr

 

33  Spielkarteikarten II
karteikarten zum Schwerpunktthema

37	 	Ein Raum in Weiß, die gestaltete Leere!
Ein ganzheitliches Projekt zur Farbe Weiß
dOrlE FriEdl
in einer Fachschule für Heilerziehungspfl ege wird die Farbe 
Weiß aus drei Blickwinkeln von verschiedenen Fächern be-
trachtet: Hauswirtschaft, Gestalten und Spiel. jede Gruppe 
hat sich des themas auf ihre Weise angenommen und ihre 
Ergebnisse wirkungsvoll präsentiert.

41		Mit besonderem Blick
digitalfotografi e und Performance 

mit behinderten jungen Menschen
SABinE krEtScHMEr/jUliAn kUlASzA
Mithilfe der digitalkamera  lassen  sich Projektideen um-
setzen, die vor allem auch für Behinderte spannend und 
wirkungsvoll sind.
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sp el&  2 | 2013   Inklusion

Alter: ab 10 Jahren Dauer: 45 Minuten Material: Computer, Bildbearbeitungssoftware

Gruppierung: Kleingruppen mit je 3 Kindern

Bildungskompetenzen: Fotobearbeitung, Empathie, 
individuelle Fähigkeiten anderer Kinder einschätzen 
können, Ratespiel entwickeln

Spielform: Spielherstellung, Gruppenpädagogik

Spielgelegenheit: Spielmaterial für andere Gruppen 
herstellen

Vorbereitung: Fotos für die Bearbeitung bereitstellen 
oder aufnehmen

Alter: ab 10 Jahren Dauer: 60 Minuten Material:   Tafel oder Flipchart

Gruppierung: gesamte Lerngruppe

Bildungskompetenzen: Empathie, Diskussion, Aufga-
benübernahme, individuelle Ressourcen einschätzen 
können

Spielform: Kommunikationsspiel, Gruppenpädagogik

Spielgelegenheit: Aufgabenverteilung, Gruppenauftei-
lung, Theaterspielvorbereitung

Vorbereitung: 4–6 fiktive oder bald anstehende Projek-
te der Lerngruppe auf Zettel schreiben

Alter: ab 8 Jahren Dauer: 30 Minuten Material: unbehandelte Kanthölzer, Naturmaterial für 
die FarbenherstellungGruppierung: gesamte Lerngruppe

Bildungskompetenzen: Aufgabenverteilung, Teamar-
beit, individuelle Ressourcen berücksichtigen, Gruppen-
pädagogik

Spielform: Spielmaterial herstellen

Spielgelegenheit: Chemieschulprojekt, Ganztag, Werk-
gruppe

Vorbereitung: Werkraumausstattung bereitstellen

Alter: ab 12 Jahren Dauer: 60 Minuten Material: verschiedene Alltags- und Labormaterialien, 
Computer, Fachbücher

Gruppierung: gesamte Lerngruppe aufgeteilt in Klein-
gruppen 

Bildungschancen: Recherche, Aufgabenverteilung, 
Empathie

Spielform: Lernspiele recherchieren

Spielgelegenheit: inklusiver Schulunterricht, Ganztag, 
Projektarbeit, Arbeitsgemeinschaft Physik

Vorbereitung: Internetzugang bereitstellen, Physikraum 
zugänglich machen und betreuen

Kurzbeschreibung 
Für andere Spiel- bzw. Lerngruppen werden zu ratende 
Fehler mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad in Digi-
talfotos eingebaut. 

Ablauf
Mit einfacher Bildbearbeitungssoftware soll jede Klein-
gruppe für eine bestimmte andere Gruppe 6 Fehler in ein 
Digitalfoto einarbeiten („Original und Fälschung“): 2 ganz 
offensichtliche, 2 mittelschwer zu erkennende Verände-
rungen und 2 sehr kleine Detailveränderungen. Dabei soll 
die Gruppe die Wahrnehmungs- und Ratefähigkeiten der 

Rategruppe beurteilen und danach den Schwierigkeitsgrad 
der einzubauenden Veränderungen wählen. Das Original-
bild und das Fehlerfoto werden der Rategruppe ausge-
druckt oder am Bildschirm zum Raten gezeigt.
Nach dem Herausfinden der Veränderungen gibt die Ra-
tegruppe den Produzenten eine Rückmeldung über die 
Schwierigkeiten bei der Fehlererkennung. Die Hersteller 
können ihr Fotospiel auch noch bei anderen Gruppen tes-
ten und ggf. verändern.

Kurzbeschreibung
Für ein fiktives Projekt der Lerngruppe, zum Beispiel eine 
Theaterinszenierung, sollen die Mitarbeiterrollen verteilt 
werden.

Ablauf
Die vorbereiteten Zettel mit den fiktiven Projekten liegen 
als verdeckter Stapel in der Mitte. Der jüngste Mitspie-
ler zieht einen Zettel, liest ihn laut vor und alle überlegen 
gemeinsam, welche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen für 
dieses Projekt benötigt werden. Anschließend werden Vor-

schläge der Gruppe, wer aus der Gruppe die Aufgabe/
Rolle übernehmen könnte, gesammelt und diskutiert.
Die Rollen und vorgeschlagenen Namen werden an einer 
Tafel oder Flipchart notiert.
Beispiel für Theateraufführung:
Hauptrollen: Sonja, Mehmet, Stefan
Weitere Schauspieler: Lars, Sebastian, Laura, Annika, Tobi
Bühnenbild: Harry, Chrissi
Musik: Torben, Sabine, Basti

Kurzbeschreibung
Kindergruppe stellt arbeitsteilig aus rohen Kanthölzern 
naturfarbige, bunte Holzbausteine her.

Ablauf
Aus unbehandelten Kanthölzern sollen mit natürlichen 
Farben bunte Holzbausteine (für jüngere Kindergruppen 
im Haus) hergestellt werden. Nachdem die Projektaufgabe 
erklärt wurde, bespricht die Gruppe, wie man aus Pflanzen 
und Erden und anderen Naturmaterialien Farben herstellen 
kann. Dann werden die nötigen Arbeitsschritte aufgelistet 
und die Gruppe verteilt unter sich die verschiedenen Auf-

gaben: Wer für das Besorgen der Materialien zuständig ist, 
wer die Hölzer zurecht sägt, wer das Glattschleifen macht, 
wer welche Naturmaterialien für das Färben besorgt, wer 
färbt und wer noch ungeklärte technische Fragen mit einer 
Fachkraft abklärt.

Variante 
Ähnliche Chemie- und Werkprojekte finden sich in der 
Fachliteratur.
Ältere Kindergruppen können auch eine richtige Schüler-

Kurzbeschreibung
Gruppe recherchiert in Fachbüchern und im Internet spiele-
rische Physik-Experimente und ordnet sie entsprechenden 
Lernstufen zu.

Ablauf
Jeder bekommt einen Löffel und soll durch Balancieren 
auf dem Zeigefinger herausfinden, wo der Schwerpunkt 
liegt und beantworten, warum er nicht in der Mitte liegt.
Nach diesem kleinen Experiment erhält die Gruppe den 

Inklusion  •  Fehler in ein Foto einbauen gruppe & spiel 2/13

Inklusion  •  TheatermitarbeiterInnen  gruppe & spiel 2/13

Inklusion  •  Holzbausteine färben gruppe & spiel 2/13

Inklusion  •  Spielerische Physik-Experimente recherchieren 

Fortsetzung siehe Rückseite Fortsetzung siehe Rückseite

Fortsetzung siehe Rückseite Fortsetzung siehe Rückseite

©
 A

ka
de

m
ie

 R
em

sc
he

id

gr_sp_2_13_karteikarten.indd   4 21.05.13   15:49

Für andere Spiel- bzw. Lerngruppen werden zu ratende 
Fehler mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad in Digi-

Mit einfacher Bildbearbeitungssoftware soll jede Klein-
gruppe für eine bestimmte andere Gruppe 6 Fehler in ein 
Digitalfoto einarbeiten („Original und Fälschung“): 2 ganz 
offensichtliche, 2 mittelschwer zu erkennende Verände-
rungen und 2 sehr kleine Detailveränderungen. Dabei soll 
die Gruppe die Wahrnehmungs- und Ratefähigkeiten der 

Rategruppe beurteilen und danach den Schwierigkeitsgrad 
der einzubauenden Veränderungen wählen. Das Original-
bild und das Fehlerfoto werden der Rategruppe ausge-
druckt oder am Bildschirm zum Raten gezeigt.
Nach dem Herausfinden der Veränderungen gibt die Ra-
tegruppe den Produzenten eine Rückmeldung über die 
Schwierigkeiten bei der Fehlererkennung. Die Hersteller 
können ihr Fotospiel auch noch bei anderen Gruppen tes-
ten und ggf. verändern.

Kurzbeschreibung
Kindergruppe stellt arbeitsteilig aus rohen Kanthölzern 
naturfarbige, bunte Holzbausteine her.

Ablauf
Aus unbehandelten Kanthölzern sollen mit natürlichen 
Farben bunte Holzbausteine (für jüngere Kindergruppen 
im Haus) hergestellt werden. Nachdem die Projektaufgabe 
erklärt wurde, bespricht die Gruppe, wie man aus Pflanzen 
und Erden und anderen Naturmaterialien Farben herstellen 
kann. Dann werden die nötigen Arbeitsschritte aufgelistet 
und die Gruppe verteilt unter sich die verschiedenen Auf-

gaben: Wer für das Besorgen der Materialien zuständig ist, 
wer die Hölzer zurecht sägt, wer das Glattschleifen macht, 
wer welche Naturmaterialien für das Färben besorgt, wer 
färbt und wer noch ungeklärte technische Fragen mit einer 
Fachkraft abklärt.

Variante 
Ähnliche Chemie- und Werkprojekte finden sich in der 
Fachliteratur.
Ältere Kindergruppen können auch eine richtige Schüler-

Fortsetzung siehe Rückseite Fortsetzung siehe Rückseite

Alter: ab 10 Jahren Dauer: 45 Minuten Material: Computer, Bildbearbeitungssoftware

Gruppierung: Kleingruppen mit je 3 Kindern

Bildungskompetenzen: Fotobearbeitung, Empathie, 
individuelle Fähigkeiten anderer Kinder einschätzen 
können, Ratespiel entwickeln

Spielform: Spielherstellung, Gruppenpädagogik

Spielgelegenheit: Spielmaterial für andere Gruppen 
herstellen

Vorbereitung: Fotos für die Bearbeitung bereitstellen 
oder aufnehmen

Alter: ab 10 Jahren Dauer: 60 Minuten Material:   Tafel oder Flipchart

Gruppierung: gesamte Lerngruppe

Bildungskompetenzen: Empathie, Diskussion, Aufga-
benübernahme, individuelle Ressourcen einschätzen 
können

Spielform: Kommunikationsspiel, Gruppenpädagogik

Spielgelegenheit: Aufgabenverteilung, Gruppenauftei-
lung, Theaterspielvorbereitung

Vorbereitung: 4–6 fiktive oder bald anstehende Projek-
te der Lerngruppe auf Zettel schreiben

Alter: ab 8 Jahren Dauer: 30 Minuten Material: unbehandelte Kanthölzer, Naturmaterial für 
die FarbenherstellungGruppierung: gesamte Lerngruppe

Bildungskompetenzen: Aufgabenverteilung, Teamar-
beit, individuelle Ressourcen berücksichtigen, Gruppen-
pädagogik

Spielform: Spielmaterial herstellen

Spielgelegenheit: Chemieschulprojekt, Ganztag, Werk-
gruppe

Vorbereitung: Werkraumausstattung bereitstellen

Alter: ab 12 Jahren Dauer: 60 Minuten Material: verschiedene Alltags- und Labormaterialien, 
Computer, Fachbücher

Gruppierung: gesamte Lerngruppe aufgeteilt in Klein-
gruppen 

Bildungschancen: Recherche, Aufgabenverteilung, 
Empathie

Spielform: Lernspiele recherchieren

Spielgelegenheit: inklusiver Schulunterricht, Ganztag, 
Projektarbeit, Arbeitsgemeinschaft Physik

Vorbereitung: Internetzugang bereitstellen, Physikraum 
zugänglich machen und betreuen

Kurzbeschreibung 
Für andere Spiel- bzw. Lerngruppen werden zu ratende 
Fehler mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad in Digi-
talfotos eingebaut. 

Ablauf
Mit einfacher Bildbearbeitungssoftware soll jede Klein-
gruppe für eine bestimmte andere Gruppe 6 Fehler in ein 
Digitalfoto einarbeiten („Original und Fälschung“): 2 ganz 
offensichtliche, 2 mittelschwer zu erkennende Verände-
rungen und 2 sehr kleine Detailveränderungen. Dabei soll 
die Gruppe die Wahrnehmungs- und Ratefähigkeiten der 

Rategruppe beurteilen und danach den Schwierigkeitsgrad 
der einzubauenden Veränderungen wählen. Das Original-
bild und das Fehlerfoto werden der Rategruppe ausge-
druckt oder am Bildschirm zum Raten gezeigt.
Nach dem Herausfinden der Veränderungen gibt die Ra-
tegruppe den Produzenten eine Rückmeldung über die 
Schwierigkeiten bei der Fehlererkennung. Die Hersteller 
können ihr Fotospiel auch noch bei anderen Gruppen tes-
ten und ggf. verändern.

Kurzbeschreibung
Für ein fiktives Projekt der Lerngruppe, zum Beispiel eine 
Theaterinszenierung, sollen die Mitarbeiterrollen verteilt 
werden.

Ablauf
Die vorbereiteten Zettel mit den fiktiven Projekten liegen 
als verdeckter Stapel in der Mitte. Der jüngste Mitspie-
ler zieht einen Zettel, liest ihn laut vor und alle überlegen 
gemeinsam, welche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen für 
dieses Projekt benötigt werden. Anschließend werden Vor-

schläge der Gruppe, wer aus der Gruppe die Aufgabe/
Rolle übernehmen könnte, gesammelt und diskutiert.
Die Rollen und vorgeschlagenen Namen werden an einer 
Tafel oder Flipchart notiert.
Beispiel für Theateraufführung:
Hauptrollen: Sonja, Mehmet, Stefan
Weitere Schauspieler: Lars, Sebastian, Laura, Annika, Tobi
Bühnenbild: Harry, Chrissi
Musik: Torben, Sabine, Basti

Kurzbeschreibung
Kindergruppe stellt arbeitsteilig aus rohen Kanthölzern 
naturfarbige, bunte Holzbausteine her.

Ablauf
Aus unbehandelten Kanthölzern sollen mit natürlichen 
Farben bunte Holzbausteine (für jüngere Kindergruppen 
im Haus) hergestellt werden. Nachdem die Projektaufgabe 
erklärt wurde, bespricht die Gruppe, wie man aus Pflanzen 
und Erden und anderen Naturmaterialien Farben herstellen 
kann. Dann werden die nötigen Arbeitsschritte aufgelistet 
und die Gruppe verteilt unter sich die verschiedenen Auf-

gaben: Wer für das Besorgen der Materialien zuständig ist, 
wer die Hölzer zurecht sägt, wer das Glattschleifen macht, 
wer welche Naturmaterialien für das Färben besorgt, wer 
färbt und wer noch ungeklärte technische Fragen mit einer 
Fachkraft abklärt.

Variante 
Ähnliche Chemie- und Werkprojekte finden sich in der 
Fachliteratur.
Ältere Kindergruppen können auch eine richtige Schüler-

Kurzbeschreibung
Gruppe recherchiert in Fachbüchern und im Internet spiele-
rische Physik-Experimente und ordnet sie entsprechenden 
Lernstufen zu.

Ablauf
Jeder bekommt einen Löffel und soll durch Balancieren 
auf dem Zeigefinger herausfinden, wo der Schwerpunkt 
liegt und beantworten, warum er nicht in der Mitte liegt.
Nach diesem kleinen Experiment erhält die Gruppe den 

Inklusion  •  Fehler in ein Foto einbauen gruppe & spiel 2/13

Inklusion  •  TheatermitarbeiterInnen  gruppe & spiel 2/13

Inklusion  •  Holzbausteine färben gruppe & spiel 2/13

Inklusion  •  Spielerische Physik-Experimente recherchieren 

Fortsetzung siehe Rückseite Fortsetzung siehe Rückseite

Fortsetzung siehe Rückseite Fortsetzung siehe Rückseite

©
 A

ka
de

m
ie

 R
em

sc
he

id

gr_sp_2_13_karteikarten.indd   4 21.05.13   15:49

gr_sp_2_13_s02-03.indd   2 21.05.13   16:46



Magazin
51 Spielpädagogik aktuell (Interview mit Marietheres Waschk)

52 Computerspiele aktuell (Interview mit Horst Pohlmann)

54 Spielrezensionen

56 Adressen

gruppe & spiel 2/13

Mit dem Schwerpunkt 
von Ulrich Baer

44		 Sich selbst erleben
  Erfahrungen aus der Werkstatt 

    „Szenisches Spiel“
AntjE StEEnBEck
Beim theaterspielen oder tanzen öffnet man sich, zeigt vielleicht 
Seiten, die man an sich gar nicht kannte. Auch kann man neue 
körpererfahrungen machen, die einen stärken und positiv be-
einflussen.

46		 So gelingen inklusive Projekte
  Projekte mit Musik, Bewegung und ungewöhnlichem  

    Material umsetzen
HErBErt FiEdlEr/BArBArA ScHUltzE
Setzt man bei  inklusiven Projekten auf Musik und Bewegung, 
werden Gefühle angesprochen und in Gang gesetzt, die für ein 
positives Gruppenerlebenis nützlich sind.

49		Alle reden über Inklusion
Eine kommentierte linkliste zum thema
UlricH BAEr

	 	 kurz	und	bunt 

50  Rund, alles ist rund! 
  UlricH BAEr
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